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Wichtige Informationen zum Turnier  
 

Alle Spiele werden nach den gültigen Richtlinien des BFV für Fußball in der Halle durchgeführt.  

Alle Mitspieler müssen aktive Ministranten/-innen sein und müssen den vom Pfarrer bzw. pastoralen 

Mitarbeiter bestätigten Anmeldebogen dabei haben. Das Startgeld ist auf 25€ festgelegt. Die Zahl der 

pro Spiel einzusetzenden Spieler beträgt:  

1 Torwart, 4 Feldspieler sowie bis zu 5 weitere Auswechselspieler  

Die Spieler müssen Hallenschuhe tragen, wenn möglich Schuhe mit heller Sohle und gleiche 

Oberteile. Die Spielzeit beträgt 1x10 (bzw. 12 bei Ü14) Minuten. Bei Punktgleichheit wird in 

folgender Reihenfolge entschieden:  

a) direkter Vergleich  

b) Tordifferenz  

c) mehr erzielte Tore  

d) 7m-Schießen (5 Schützen)  

Endet ein Platzierungsspiel, Halbfinale oder Finale unentschieden, so wird es 3 Min. verlängert. Im 

Rahmen dieser Spielzeit ist die Mannschaft Sieger, die das erste Tor („Golden Goal“) erzielt. Endet die 

Verlängerung torlos, wird der Sieger im 7m-Schießen (5 Schützen) ermittelt.  

Erstgenannte Mannschaft spielt links vom Halleneingang und hat Anstoß. Das Wechseln von Spielern 

erfolgt ausschließlich von der Torauslinie, fliegender Wechsel ist erlaubt. Bei gleicher Spielkleidung 

erhält die zweitgenannte Mannschaft Leibchen. Zeitliche Abweichungen sind möglich, kurzfristige 

Änderungen liegen im Ermessen der Turnierleitung. Die Mannschaften sollen 30 Minuten vor dem 

ersten Turnierspiel anwesend sein. Vor dem ersten Spiel ist das Startgeld zu bezahlen und der 

Anmeldebogen mit der Bestätigung des Pfarrers/Kaplans/pastoralen Mitarbeiters abzugeben. Für eine 

eventuelle Alterskontrolle bitte Ausweis bereithalten! Der Ausrichter stellt Schiedsrichter zur 

Verfügung. Mädchen können genauso mitspielen. Für grob unsportliches Verhalten kann die gesamte 

Mannschaft disqualifiziert werden! Es wird erwartet, dass die Betreuer und Trainer korrektes Verhalten 

zeigen. Insbesondere bitten wir, die Umkleide- und Duschräume sauber zu halten und 

Einrichtungsgegenstände nicht zu beschädigen. In den Hallen herrscht Rauchverbot.  

Halleneigentümer und Veranstalter haften nicht für Unfälle, Schäden, Diebstahl o.ä.! Der 

Verantwortliche der Pfarrei haftet für seine Mannschaft! Die Spieler und Spielerinnen sind zu fairem 

Umgang anzuhalten!  
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Hallenregeln 
 
  

1. Die Abseitsregel ist aufgehoben. Der Torwart darf seine Spielhälfte nicht verlassen, es sei denn zur 

Ausführung eines Strafstoßes. Die Regelung bezüglich des Zuspiels zum Torwart (Regel XII) ist für 

die Altersklassen E-, F-und G-Junioren sowie die D-Juniorinnen aufgehoben.  

2. Beim Anstoß und bei Spielfortsetzungen (Ausnahme Schiedsrichterball) müssen die Spieler der 

gegnerischen Mannschaft mindestens fünf Meter vom Ball entfernt sein.  

3. Bei der Ausführung von Strafstößen müssen alle Feldspieler mit Ausnahme des Strafstoßschützen 

im Spielfeld außerhalb des Strafraumes und mindestens fünf Meter vom Ausführungspunkt 

entfernt sein.  

4. Alle Freistöße und der Anstoß sind indirekt auszuführen.  

5. Aus einem Eckstoß kann ein Tor direkt erzielt werden.  

6. Bei einem Seitenausball ist das Spiel durch Einrollen fortzusetzen. Bei Abstoß, Abschlag oder 

Abwurf muss der Ball in der eigenen Hälfte von einem weiteren Spieler berührt werden. Ist dies 

nicht der Fall, gibt es auf der Mittellinie einen Freistoß für die gegnerische Mannschaft. Diese 

Bestimmung gilt für jegliches Spiel des Torwarts aus dem Strafraum heraus, wenn er zuvor den Ball 

kontrolliert hatte.  

7. Berührt der Ball die Hallendecke oder einen nicht zum Spielfeld gehörenden Gegenstand, muss der 

Schiedsrichter einen Freistoß unterhalb des Berührungspunktes verhängen. Erfolgt diese 

Berührung innerhalb des Strafraumes, so ist der Freistoß auf der Strafraumgrenze auszuführen.  

8. Die Schiedsrichter können persönliche Strafen (Verwarnung, Feldverweis auf Zeit von 2 Minuten, 

gelb-rote Karte, endgültiger Feldverweis) aussprechen. Nach Gelb-Roter Karte oder endgültigem 

Feldverweis (rote Karte) muss die betreffende Mannschaft zunächst 2 Minuten mit einem Spieler 

weniger spielen, kann sich dann aber wieder ergänzen. Erzielt während der Strafzeit die 

gegnerische Mannschaft ein Tor, so kann der fehlende Spieler sofort wieder ergänzt werden (dies 

gilt nicht, wenn beide Mannschaften in gleicher Unterzahl spielen). Fehlen zwei Spieler, so gilt 

diese Regelung zunächst für die erste Strafzeit, bei einem evtl. weiteren Gegentor auch für die 

zweite. Der mit gelb-roter Karte belegte Spieler darf am nächsten Spiel seiner Mannschaft wieder 

teilnehmen (Matchstrafe). Der vom Feldverweis mit roter Karte betroffene Spieler ist von der 

weiteren Turnierteilnahme auszuschließen. Dies ist über den zuständigen BFV-Spielleiter dem 

Sportgericht zu melden und zieht die automatische Sperre des Spielers nach sich.  

9. Die Zahl der Spieler einer Mannschaft darf durch Zeitstrafen nicht auf weniger als drei verringert 

werden. Weitere Zeitstrafen sind so lange auszusetzen, bis sich die Mannschaft wieder mit einem 

Spieler ergänzen darf. Der zunächst auf die Abbüßung seiner Zeitstrafe wartende Spieler darf bis 

zum Antritt der Strafe am Spiel so lange nicht teilnehmen, wie er durch einen anderen Spieler 

ersetzt werden kann.  
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10. Alle abgebrochenen Spiele werden mit 2:0 Toren gewertet bzw. mit dem günstigeren Ergebnis zum 

Zeitpunkt des Abbruchs. Spiele, die nach § 5 Abs. 1 als verloren gelten, werden ebenfalls mit 2:0 

Toren gewertet.  

11. Enden Entscheidungsspiele oder Spiele in Turnieren nach dem K.o.-System unentschieden, so 

werden diese entsprechend den Bestimmungen des § 10 verlängert. Endet die Verlängerung 

unentschieden, wird der Sieger durch Siebenmeterschießen ermittelt. Die Entscheidung kann auch 

ohne Verlängerung sofort durch Siebenmeterschießen herbeigeführt werden. Die entsprechende 

Vorgehensweise zur Entscheidungsfindung muss vor Turnierbeginn festgelegt sein.  

12. Sind nach den Gruppenspielen zwei Mannschaften punktgleich, entscheidet zunächst das 

Spielergebnis des direkten Vergleichs. Endete dieses Spiel unentschieden, so entscheidet die 

Tordifferenz. Ist diese gleich, so entscheiden die mehr erzielten Tore. Ist auch hier Gleichstand so 

wird ein Siebenmeterschießen durchgeführt. Bei drei oder mehr punktgleichen Mannschaften ist 

aus diesen zuerst eine Sondertabelle aus den direkten Vergleichen zu erstellen. Sind danach immer 

noch Teams punktgleich, so entscheidet die Tordifferenz aus dieser Sondertabelle. Ist diese gleich, 

so entscheiden die mehr erzielten Tore aus der Sondertabelle. Ist danach immer noch kein 

Unterschied feststellbar, so ist ein Rückgriff auf die Tabelle der Gruppenspiele mit allen beteiligten 

Mannschaften notwendig. Es ist dann die Tordifferenz aus den Gruppenspielen heranzuziehen. Ist 

auch diese Tordifferenz gleich, so entscheiden die mehr erzielten Tore der Gruppenspiele. Erst 

wenn dann noch kein Unterschied feststellbar ist, wird ein Siebenmeterschießen durchgeführt.  

13. Zum Siebenmeterschießen benennt jeder Verein 6 Spieler, von denen einer der Torwart sein muss. 

Hat eine Mannschaft nur fünf Spieler zur Verfügung, so tritt auch der Gegner mit fünf an. Mit 

weniger als fünf Spielern kann ein Siebenmeterschießen nicht durchgeführt werden. Die 

entsprechende Mannschaft hat die schlechtere Platzierung. Reduziert sich eine Mannschaft 

während des Siebenmeterschießens auf weniger als fünf Spieler, so wird die Entscheidung 

fortgeführt.  


